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Mutterschaftsbeiträge aufheben Anfang vom Ende  der  frühen Hilfe? 

Nach dem St.Gallischen Gesetz über Mutterschaftsbeiträge, hat  die  Mutter bei  der  Geburt eines Kindes Anspruch auf Mutter-

schaftsbeiträge  der  Wohnsitzgemeinde, wenn sie sich persönlich  der  Pflege und  der  Erziehung  des  Kindes widmet und wenn  

der  Lebensunterhalt durch das anrechenbare Einkommen und das Vermögen  der  Mutter und  des  Ehemannes bzw. Konkubi-

natspartners nicht gedeckt ist. (www.stadt.sg.ch/home/gesellschaft-sicherheit/familie-kinder/finanziellesimutterschaft.html)  

Auf  Initiative des  CVP-Kantonsrates Othmar Gerschwiler wurde Mitte  der  1980er Jahre das kantonale 

Gesetz über  die  Mutterschaftsbeiträge (MUB) eingeführt. Was sich seit über  30  Jahren bewährt hat 

und für viele Mütter und ihre Familien eine grosse Hilfe ist, soll nun still und leise aufgehoben werden? 

Noch  2005  war für eine Mehrheit im Kantonsrat klar, dass das kantonale Gesetz auch nach Einfüh-

rung  der  schweizerischen Mutterschaftsversicherung (EOG: für erwerbstätige Mütter  14  Wochen ab 

Geburt,  80% des  versicherten Lohnes) eine empfindliche Lücke schliesst.  Es  ermöglicht insbesondere 

nichterwerbstätigen und bedürftigen Müttern, ihr Kind  in den  ersten sechs Monaten nach  der  Geburt 

selber zu betreuen, ohne auf Sozialhilfe angewiesen zu sein. Wie notwendig  die  finanzielle Unterstüt-

zung nach  der  Geburt eines Kindes ist, zeigen  die  Zahlen  in der  Stadt St.Gallen: Im Jahr  2015  wurden 

bei  der  städtischen Stelle für Mutterschaftsbeiträge  91  Gesuche eingereicht  (2014: 77).  Zudem fanden 

weitere  21  Abklärungsgespräche statt  (2014:19),  aus denen kein Anspruch auf finanzielle Unterstüt-

zung erfolgte.  Die  Mütter und Familien erhielten dort zusätzlich und ohne Mehraufwand weiterführen-

de, notwendige Auskunft und Beratung zu  den  Angeboten  der  frühen Förderung und Hilfe.  

Die  erste Zeit mit einem Baby ist eine schöne, aber auch anstrengende und  sensible Phase, die  be-

sondere Massnahmen, Hilfen und Unterstützung rechtfertigt (siehe Frühförderungskonzept  der  Stadt 

St.Gallen). Das Wohlbefinden  der  ganzen Familie hat einen Einfluss auf  die  Entwicklung  des  Kindes. 

Familien sollen  in  dieser Zeit deshalb weder durch finanzielle Probleme noch durch Rückzahlungs-

pflichten oder zu frühe Rückkehr  der  Mutter  in die  Erwerbsarbeit belastet werden. 

Ich bitte  den  Stadtrat um  die  Beantwortung folgender Fragen:  

1. Wie beurteilt  der  Stadtrat  die  Wichtigkeit  der  kantonalen Mutterschaftsbeiträge für betroffene 

Mütter und Familien  in der  Stadt St.Gallen?  

2. Welchen präventiven Nutzen schreibt  der  Stadtrat  der  engen Zusammenarbeit  der  städtischen 

Stelle für Mutterschaftsbeiträge mit anderen Fachstellen im Frühbereich zu?  

3. Wie viele Anträge auf Mutterschaftsbeiträge wurden  in den  letzten  10  Jahren  in der  Stadt 

St.Gallen bearbeitet (bewilligt, abgelehnt, verlängert)? 
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4. Wie viele Mütter und ihre Familien wären betroffen, wenn  die  Mutterschaftsbeiträge aus dem 

Sozialhilfegesetz gestrichen würden?  

5. Welche finanziellen Auswirkungen hätte das auf  die  Sozialhilfe (Einsparung bei  der  besonde-
ren Sozialhilfe einerseits und Mehrausgaben bei  der  regulären Sozialhilfe andererseits)?  

6. Welche finanziellen und sozialen Konsequenzen hätte  der  Wegfall  der  Mutterschaftsbeiträge 
für bedürftige Mütter und Familien?  

7. Welche Möglichkeiten sieht  der  Stadtrat, sich auf Kantonsebene für  den  Erhalt  der  kantonalen 
Mutterschaftsbeiträge einzusetzen? 

Datum  Unterschrift 
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